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Terminkalender

Gleiritsch

Nordic Walking. 18.30 Uhr Treffpunkt
Schule.

Lauftreff. 19 Uhr am Sportplatz.

Restmüllabfuhr am Donnerstag.

SRK Gleiritsch. Sonntag, Teilnahme
am Feuerwehrfest in Pullenried. Ab-
fahrt um 12.30 Uhr, Treffen am Dorf-
platz.

Die Sänger treffen sich am Mittwoch
um 19.30 Uhr beim „Dorfwirt“.

Musikverein. Frühschoppen am Ba-
deweiher nach der Fronleichnams-
prozession ab circa 10 Uhr. Für Unter-
haltung sorgt die Blaskapelle. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt.

Niedermurach

Rückbildungsgymnastik heute ab 18
Uhr; Mittwoch ab 18 Uhr Geburtsvor-
bereitungskurs. Infos 09671/1442
oder 0173/8108330.

Restmüllabfuhr am Donnerstag im
gesamten Gemeindegebiet.

Feuerwehr Pertolzhofen. Sonntag
Fest in Pullenried, Abfahrt 12.45 Uhr.
Festwochenende ab 14. Juni der Edel-
weißkapelle. Die Feuerwehr wird da-
zu am Sonntag, 18. Juni, den Aus-
schank übernehmen. Wer dabei hel-
fen möchte soll sich umgehend mit
Benjamin Ziereis in Verbindung set-
zen.

Edelweißkapelle Pertolzhofen. Beim
Fest zum 50-jährigen Bestehen wer-
den Donnerstag, Samstag und Sonn-
tag Kuchen/Torten benötigt. Bitte bei
Johanna Bauer unter 09675/914264
melden.

Teunz

Bürgermeistersprechstunde heute
von 18 bis 19 Uhr im Gemeindehaus.

Gymnastikgruppe „Torturi“.

Restmüllabfuhr am Donnerstag im
gesamten Gemeindegebiet.

Kirchliches. Freitag 14 Uhr Kranken-
kommunion in Teunz, 18.30 Uhr
Beichtgelegenheit, 19 Uhr Messe,
19.45 Uhr Eucharistische Anbetung –
Gebet durch die Nacht im Pfarrheim.
Samstag 8.15 Uhr Krankenkommuni-
on in den umliegenden Dörfern der
Pfarrei, 17 Uhr Rosenkranz und
Beichtgelegenheit, 17.30 Uhr Pfarr-
gottesdienst. Sonntag 8.30 Uhr
Schauermesse für die Ortschaft Wei-
herhäusl und Miesmühle.

Feuerwehr Fuchsberg. Sonntag, Fest-
zug in Pullenried. Treffpunkt 13 Uhr
am Dorfplatz.

Winklarn

Feuerwehr Winklarn. Heute ab 7 Uhr
Zeltabbau. Es wird um zahlreiche Be-
teiligung gebeten.

Frauenbund Winklarn. Für die Fahrt
am 9. Juni nach Prag in den Zoo gelten
folgende Abfahrtszeiten: Teunz 7.30
Uhr, Oberviechtach 7.35 Uhr, Schnee-
berg 7.45 Uhr, Winklarn 7.55 Uhr und
Muschenried 8 Uhr.

Thanstein

Feuerwehr Thanstein-Berg. Vor-
standssitzung am Montag, 12. Juni,
um 19.30 Uhr im Gerätehaus.

Bürgermeistersprechstunde heute
18 Uhr bis 19 Uhr im Dienstzimmer
im 1. Stock der ehemaligen Grund-
schule Thanstein.

Dorfgemeinschaftshaus Kulz. Sams-
tag, 10. Juni ab 9 Uhr gemeinsame
Putzaktion. Es wird um zahlreiche Be-
teiligung gebeten.

Dieterskirchen

Verkehrsüberwachung. Die Gemein-
de weist darauf hin, dass der Zweck-
verband Kommunale Verkehrssicher-
heit Oberpfalz in Dieterskirchen ab
sofort seine Arbeit aufnimmt. Es muss
also jederzeit mit Radarmessungen –
mit allen Konsequenzen – gerechnet
werden.

Sternenfreunde. Heute um 19.30 Uhr
monatliches Stammtischtreffen. Alle
Mitglieder sowie interessierte Nicht-
mitglieder sind eingeladen.

Nachdem Schirmherrin und Erste Bürgermeisterin Sonja Meier (vorne Vierte von links) gekonnt das erste Fass Festbier angezapft hatte, wurde auf einen
guten Verlauf der vier Jubiläumstage angestoßen. Bilder: bej (2)

Feuerwehr Garant für Sicherheit
„Ozapft is“ verkündete
Schirmherrin und Erste
Bürgermeisterin Sonja Meier,
die am Samstagabend mit
gekonnten Schlägen den
Bieranstich vornahm und
damit das 150-jährige
Gründungsjubiläum der
Feuerwehr Winklarn offiziell
eröffnete. Es folgte ein
zünftiger Stimmungsabend
mit der Festkapelle Kunschir,
die erneut allen Erwartungen
gerecht wurde.

Winklarn. (bej) Nachdem am Fest-
samstag bei strahlendem Sonnen-
schein Patenverein und Ehrenpaten-
vereine empfangen und eingeholt
waren, gab die Blaskapelle Kunschir
ein Standkonzert am Marktplatz zum
Besten. Begrüßt wurden auch die
Gäste aus Niederösterreich, alle Eh-
rengäste und der Heimatverein aus
München. Es folgte die Totenehrung
mit Kranzniederlegung am Krieger-
denkmal bei der Pfarrkirche.

Lehren gezogen
Pfarrer Eugen Wismeth freute sich
über die erste Ehrung am Denkmal
seit Renovierung des Gotteshauses.
Er erinnerte an die 70 Jahre seit
Kriegsende und war sich sicher, dass
daraus Lehren gezogen worden sind.
„Das Volk hat sich besonnen, die Zu-
kunft muss auf den Glauben gebaut
werden und auf die Werte, die Gott
uns gegeben hat.“ Er bestärkte die
Anwesenden, dass Gott auch in der
tiefsten Krise nicht fern sei und
schloss alle Verstorbenen des Jubel-
vereins und der Patenvereine in sein
Gebet ein. Auch Erste Bürgermeiste-

rin Sonja Meier gedachte all jener
Menschen „mit denen wir zusam-
men gelebt, gearbeitet und gefeiert
haben und die uns bereits vorausge-
gangen sind in die Ewigkeit.“ Sie er-
innerte auch an alle verstorbenen
Kameraden und Förder der Wehren
im Gemeindegebeit.

Zur Erinnerung und in Dankbar-
keit wurden Kränze des Jubelvereins,
des Patenvereins Schneeberg und der
Ehrenpatenvereine Muschenried,
Haag, Pondorf und Winklarn/Nieder-
österreich niedergelegt. Die Blaska-
pelle Kunschir und der Kirchenchor
Winklarn sorgten für eine würdevolle
musikalische Umrahmung des To-
tengedenkens.

Unter den Klängen der Kapelle zo-
gen die Vereine, Festdamen, Fest-
braut, Festmutter, Schirmherren und
Ehrengäste zum Zelt. Schirmherrin
Sonja Meier zapfte das erste Fass
Festbier an und es wurde gemeinsam
auf einen guten Verlauf der Jubilä-

umsfeierlichkeiten angestoßen. Sie
begrüßte alle Gäste zum „Tag der Be-
triebe, Behörden und Vereine“ und
eröffnete somit die Feierlichkeiten
offiziell. Sie dankte allen Helfern und
Organisatoren, insbesondere dem
Kommandanten Peter Killermann,
dem Vorsitzenden Michael Wellnho-
fer-Elsner und dem Festleiter Andre-
as Sorgenfrei.

„Garant für Sicherheit“
„Geboren aus der Notwendigkeit der
Selbsthilfe in Brandkatastrophen ist
die Freiwillige Feuerwehr in unserem
Land ein unverzichtbarer Garant für
die Sicherheit der Bürger“, so ihr Lob
auf die Geschichte und Leistung der
Wehr. Nach wie vor bilden die Kame-
raden eine starke Gemeinschaft, die
Bürgersinn und Tradition konkret
lebt und weiterträgt. Für diese Ver-
dienste richtete sie ein großes „Ver-
gelt’s Gott“ an alle Mitglieder der
Feuerwehr Winklarn. Sie gab der

Hoffnung Ausdruck, dass diese Ge-
meinschaft weiterbestehe und darin
auch die Jugend eine sinnstiftende
Tätigkeit und einen wahren Team-
geist erleben dürfe.

Vorsitzender Michael Wellnhofer-
Elsner begrüßte insbesondere die
Festmutter Christa Mösbauer, die
Festbraut Stefanie Mösbauer und die
Festdamen. Im Namen aller Paten-
vereine begrüßte Kommandant Josef
Wutz aus Haag die Gäste und über-
gab als gemeinsames Geschenk eine
Geldspende für die neu eingerichtete
„First-Responder-Einheit“ der Feuer-
wehr Winklarn.

Mit bayerisch böhmischer Blasmu-
sik, aber auch modernen Stücken
verstanden es die „Kunschir-Musi-
kanten“ Stimmung zu machen, aber
auch eine gute Unterhaltung zuzu-
lassen. Schon bald waren Festdamen
und auch die Gäste auf Bänken und
Tischen und klatschten und tanzten
voller Eifer mit.

Pfarrer Eugen Wismeth und Erste Bürgermeisterin Sonja Meier gedachten aller Verstorbenen der Feuerwehr Wink-
larn und dankten für deren Verdienste.

Rund um das Wasser
Nachhaltiger Umgang mit wertvollem Element

Niedermurach. (exb) Bei sonnigem
Wetter besuchten die Jahrgangsstu-
fen 3 und 4 der Grundschule Nieder-
murach zur „Weltwasserwoche“ das
Freilandmuseum in Neusath. Dort
soll jede Klasse in vier Stationen zum
nachhaltigen Umgang mit dem wert-
vollen Element Wasser angehalten
werden.

An der 1. Station erklärte Herr
Schießl anhand seines Aquariums
die einheimischen Fische und die
Teichwirtschaft in der Oberpfalz. Die
nächste Station befasste sich mit der
Hochwasservorsorge. Den Kindern
machte es Spaß, die Sandsäcke mit
Hilfe einer Sandsackabfüllanlage zu
befüllen. In einer Zickzackkette auf-
gestellt reichten sie dann die gefüll-

ten Säcke weiter zum Bau eines
Sandsackdammes. Durch die an-
schließende Flutung mit Wasser wur-
de geprüft, ob der Damm das flie-
ßende Wasser aufhalten kann. Den
Wasserkreislauf und die Wasser-
durchlässigkeit verschiedener Bo-
denarten lernten die Schüler bei der
dritten Station kennen. Zum Schluss
durfte jedes Kind mit der Zille, einem
flachen Binnen-Last- und Transport-
kahn, auf dem Teich neben der Rau-
berweihermühle mitfahren. Ein Mu-
seumsmitarbeiter trieb mit einem
Stechruder den Kahn an und lenkte
ihn auch damit. Durch die Verbin-
dung von Bildung und Unterhaltung
wurde bei den Schülern durch diesen
gelungenen Weltwassertag die Lern-
motivation gesteigert.

Den Kindern machte es auch Spaß, Sandsäcke mit Hilfe einer Abfüllanlage
zum Hochwasserschutz vorzubereiten. Bild: exb


